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gleiteten Seitenschiffe tragen Tonnengewölbe, diese aber die drei Flach¬
kuppeln des Mittelschiffes; - Querbau und Chor: in reichster Anord¬
nung, mit runden Abschlüssen aller Räume und vier Hochkuppeln.
Großartigste Raum- und Lichtwirkung. (Die Kapitelle §53.)

S. Salvatore zu Venedig um 1534 von
Giorgio Spavento, außerordentlich schön,
ohne eine solche pomphafte Chorpartie; das
Motiv von S. Marco, die Kuppeln (hier drei
nacheinander) auf je vier breiten Bogen
ruhend, die Eckräume als freie Durchgänge
auf schlanken Pfeilern; die Kuppeln mit
selbständigem Licht durch Laternen.

(Dasselbe Hauptmotiv, aber mit drei
Kreuzgewölben statt Kuppeln, schon um
1500 an S. Fantino.)
(Ähnlich an S. Sepolcro zu Piacenza.)
Der Dom von Padua, um 1550 von Ri-

ghetto und della Valle, beruht auf Inspira¬
tionen von diesen Gebäuden, von den § 74
genannten oberitalischen Säulenkirchen und
von Michelangelo her.
(Dreischiffige Benediktinerkirchen von

verschiedener Anlage aus dieser und etwas
späterer Zeit: S. Benedetto zu Mantua, - S.
Giorgio maggiore zu Venedig, von Palla-
dio, - la Badia de’ Cassinensi zu Arezzo, von
Vasari, eine originelle, aber profane Anlage.)

(Als kolossaler Wallfahrtsdom für die wieder katholisch werdende
Welt: Madonna degliAngeh beiAssisi, dreischiffigmitTonnengewölbe
und mit mächtiger Kuppel über der Steinhütte des heiligen Franz; von
Vignola.)

Fig. 52
S. Salvatore zu Venedig

§ 78

Der Glockenturm der Frührenaissance

Der Glockenturm, im Mittelalter meist getrennt von der Kirche, aber
bisweilen als mächtiges Prachtstück behandelt, ist für die Renaissance im
Ganzen nur ein notwendiges Übel.

Giottos Campanile zu Florenz und der Turm von Pisa genossen
dauernder Bewunderung. - Der in mythischer Zeit begonnene Tor-
razzo von Cremona, der höchste Turm Italiens; auf einer obern Ga¬
lerie waren im 16. Jahrhundert Linien angegeben, welche nach allen
Ortschaften in der Runde zielten (Anonimo di Morelli).
Der Markusturm zu Venedig, fast formlos, kostete 1498 schon über

50000 Dukaten (Malipiero). Sein vergoldeter Helm strahlte dem heim¬


